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Projektvorstellung

Für wen ist das Projekt gedacht?

Es richtet sich an die Klassen der 
Sekundarstufe I, vornehmlich der 
9. und 10. Jahrgangsstufe.  
Es kann in allen Schulformen 
durchgeführt werden.

Wann kann das Projekt eingesetzt werden?

Das Projekt eignet sich für den Einsatz in den Fächern Geschichte, Gesellschaftslehre, Wirtschaft oder Politik, beispiels-
weise im Rahmen einer Unterrichtsreihe zur deutsch-deutschen Nachkriegsgeschichte. Für eine sinnvolle historische 
Einordnung empfiehlt es sich, vor der Durchführung des Projekts die Entstehung der beiden deutschen Staaten nach 
1945 zu thematisieren. 
Das Projekt kann aber auch hervorragend im Anschluss an eine Unterrichtssequenz zur Geschichte der DDR durchge-
führt werden, weil es über die Erarbeitung von Sachwissen hinaus vor allem die Urteils- und Orientierungskompetenz 
Ihrer Lerngruppe einübt.

Wie lange dauert das Projekt?

Das Projekt erstreckt sich über einen Zeitraum von etwa 6 Unterrichtsstunden. 

Wie sieht die Präsentation der Projektergebnisse aus?

In Kleingruppen erarbeiten die Schülerinnen und Schüler vier übergeordnete Themen der DDR-Geschichte:  
Politik, Jugend und Alltag, Wirtschaft und staatliche Überwachung durch die Staatssicherheit. 
Die Ergebnisse der Gruppen werden auf Plakaten festgehalten und der gesamten Lerngruppe vorgestellt. 
Die Plakate können in Form einer kleinen Ausstellung auch der gesamten Schulöffentlichkeit präsentiert werden, 
z.B. in der Aula. 

Teilnahme am Wettbewerb der Bundesstiftung

Ihre Lerngruppe kann mit den Plakaten an dem bundesweiten Wettbewerb der Bundesstiftung „Die DDR – ja und?“ 
teilnehmen. Hierfür muss sich die Gruppe anmelden und die Plakate an die Bundesstiftung schicken. Die Preisträger 
werden nach Berlin zur Bundesstiftung eingeladen und präsentieren dort ihre Ergebnisse.
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Unser gemeinsames Fazit    
zur Funktionsweise der Politik in der DDR?

#1 Wie funktionierte 
Politik 
in der DDR?

Wie funktionierte Politik in der DDR?

Für unsere heutige Situation und unsere Zukunft bedeutet das...Wie funktionierte 
Politik 
in der DDR?

Aufgabe

Diskutiert ge-
meinsam, welche 
Punkte und 
Aspekte eures 
Themas hr als 
positiv und wel-
che ihr als negativ 
beurteilt. Schreibt 
diese Punkte mit 
eigenen Worten 
in die beiden 
nebenstehen-
den Kästen, die 
positiven in den 
Plus-Kasten, die 
negativen in den 
Minus-Kasten. 
Erst danach zieht 
ihr gemeinsam als 
Gruppe ein Fazit, 
indem ihr die 
beiden Kästen auf 
dem anderen Auf-
gabenblatt „Unser 
Fazit“ ausfüllt. 
Schneidet dann 
die Käste aus und 
klebt sie auf euer 
Plakat.
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Wie funktionierte 
Politik 
in der DDR?

Wie funktionierte 
Politik 
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Wie funktionierte 
Politik 
in der DDR?

Aufgabe

Beschriftet die Bilder mit einer 
selbstgewählten Unterzeile. 
Sucht einige für euch wichtige  
Bilder aus und gestaltet damit 
euer Poster. #1
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Wie funktionierte Politik 

in der DDR?
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Unser gemeinsames Fazit    
zur wirtschaftlichen Lage in der DDR?

Wie funktionierte die Wirtschaft in der DDR?

Für unsere heutige Situation und unsere Zukunft bedeutet das...

Die DDR-Planwirtschaft – 
eine Wirtschaft
ohne Plan?

#3

Die DDR-Planwirtschaft – 
eine Wirtschaft
ohne Plan?

Aufgabe

Diskutiert ge-
meinsam, welche 
Punkte und 
Aspekte eures 
Themas hr als 
positiv und wel-
che ihr als negativ 
beurteilt. Schreibt 
diese Punkte mit 
eigenen Worten 
in die beiden 
nebenstehen-
den Kästen, die 
positiven in den 
Plus-Kasten, die 
negativen in den 
Minus-Kasten. 
Erst danach zieht 
ihr gemeinsam als 
Gruppe ein Fazit, 
indem ihr die 
beiden Kästen auf 
dem anderen Auf-
gabenblatt „Unser 
Fazit“ ausfüllt. 
Schneidet dann 
die Käste aus und 
klebt sie auf euer 
Plakat.
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Aufgabe

Beschriftet die Bilder mit einer 
selbstgewählten Unterzeile. 
Sucht einige für euch wichtige  
Bilder aus und gestaltet damit 
euer Poster. #3
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Unser gemeinsames Fazit    
zur Bedeutung der „Stasi“ in der DDR?

Welchen Einfluss hatte die „Stasi“ in der DDR?

Für unsere heutige Situation und unsere Zukunft bedeutet das...

Die „Stasi“ – 
totale Überwachung und
Verfolgung durch den Staat?

#4

Die „Stasi“ – 
totale Überwachung und
Verfolgung durch den Staat?

Aufgabe

Diskutiert ge-
meinsam, welche 
Punkte und 
Aspekte eures 
Themas hr als 
positiv und wel-
che ihr als negativ 
beurteilt. Schreibt 
diese Punkte mit 
eigenen Worten 
in die beiden 
nebenstehen-
den Kästen, die 
positiven in den 
Plus-Kasten, die 
negativen in den 
Minus-Kasten. 
Erst danach zieht 
ihr gemeinsam als 
Gruppe ein Fazit, 
indem ihr die 
beiden Kästen auf 
dem anderen Auf-
gabenblatt „Unser 
Fazit“ ausfüllt. 
Schneidet dann 
die Käste aus und 
klebt sie auf euer 
Plakat.
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Die „Stasi“ – 
totale Überwachung und
Verfolgung durch den Staat?

Die „Stasi“ – 
totale Überwachung und
Verfolgung durch den Staat?

Aufgabe

Beschriftet die Bilder mit einer 
selbstgewählten Unterzeile. 
Sucht einige für euch wichtige  
Bilder aus und gestaltet damit 
euer Poster. #4

Die „Stasi“ – 
totale Überwachung und
Verfolgung durch den Staat?
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Unser gemeinsames Fazit    
zur Situation Jugendlicher in der DDR?

Wie gestaltete sich der Alltag für Jugendliche in der DDR?

Für unsere heutige Situation und unsere Zukunft bedeutet das...

Jugendliche in der DDR – 
ein Alltag für
die Politik?

#2

Jugendliche in der DDR – 
ein Alltag für
die Politik?

Aufgabe

Diskutiert ge-
meinsam, welche 
Punkte und 
Aspekte eures 
Themas hr als 
positiv und wel-
che ihr als negativ 
beurteilt. Schreibt 
diese Punkte mit 
eigenen Worten 
in die beiden 
nebenstehen-
den Kästen, die 
positiven in den 
Plus-Kasten, die 
negativen in den 
Minus-Kasten. 
Erst danach zieht 
ihr gemeinsam als 
Gruppe ein Fazit, 
indem ihr die 
beiden Kästen auf 
dem anderen Auf-
gabenblatt „Unser 
Fazit“ ausfüllt. 
Schneidet dann 
die Käste aus und 
klebt sie auf euer 
Plakat.

#2

Jugendliche in der DDR – 
ein Alltag für
die Politik?

Jugendliche in der DDR – 
ein Alltag für
die Politik?

Aufgabe

Beschriftet die Bilder mit einer 
selbstgewählten Unterzeile. 
Sucht einige für euch wichtige  
Bilder aus und gestaltet damit 
euer Poster. #2

Jugendliche in der DDR – 
ein Alltag für
die Politik?
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Jugendliche in der DDR 

– ein Alltag für die  

Politik?
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Für Lehrerinnen und Lehrer:

Tipps für den Unterrich
t

Neben dem Poster und einem Lehrerheft gibt es für 
jedes der vier Themen eine Info-Broschüre, mehrere 

Bilderseiten (selbstklebend), eine Plus-Minus-Seite und 
eine Fazit-Seite (auch beide selbstklebend).

MIC GmbH

MIC GmbH 
Maastrichter Str. 38a, 
50672 Köln
Telefon.: +49 (221) 925950 - 0
Mail: info@mic-net.de
Web: www.mic-net.de
Facebook: facebook.com/Mic-Design-Verlag

Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur
Schulische Bildung
Kronenstraße 5, 10117 Berlin
Telefon: +49 (30) 31 98 95 - 0, Fax: +49 (30) 31 98 95-428
Mail: buero@bundesstiftung-aufarbeitung.de
Web: www.bundesstiftung-aufarbeitung.de 
Facebook: facebook.com/BundesstiftungAufarbeitung

Projektförderung von der Gestaltung, der 
Produktionsabwicklung, der Redaktion, über 
die Drucküberwachung und Fertigstellung 
einer Projektkiste für die Bereiche Politik, 
Geschichte, Wirtschaft und Gesellschaftsleh-
re, bis hin zur Erstellung des Internetauftritts 
www.dieddr-jaund.de und des Corporate 
Designs. 

Thema: #1 Wie funktionierte Politik in der DDR?, 
#2 Jugendliche in der DDR – ein Alltag für die 
Politik?, #3 Die DDR-Planwirtschaft – eine Wirt-
schaft ohne Plan?, #4 Die „Stasi“ – totale Über-
wachung und Verfolgung durch den Staat?

Zielgruppe: Jugendliche sowie Schülerinnen und 
Schüler, der 9. und 10. Jahrgangsstufe.

Projekt: Das Projekt besteht aus der Projektkis-
te, diese beinhaltet vier umfangreiche Informati-
onsbroschüren zu den vier Themen, vier DIN A1 
Poster, die zusammengesetzt ein Riesen-Poster 
ergeben, zahlreiche Auschneideseiten, für die 
Gestaltung der Poster und Tipps zum Einsatz im 
Unterricht für Lehrerinnen und Lehrer.
 
Projektpartner:

AUTOREN: 
Dr. phil. Frank Schweppenstette
Autor und Gymnasiallehrer

Dr. Jens Hüttmann
Historiker, Stiftung Aufarbeitung
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Welche Kompetenzen werden geschult?

1.  Die Schülerinnen und Schüler benennen und erläutern zentrale Merkmale der DDR-Geschichte, indem sie aus  
 den vier Bereichen Politik, Wirtschaft, Jugend und staatliche Überwachung zentrale und für sie bedeutsame  
 Aspekte aus den beigefügten und selbst recherchierten Materialien herausarbeiten (Sachkompetenz).

2.  Sie präsentieren ihre Ergebnisse im Plenum, indem sie die Lernplakate eigenständig gestalten und eine   
 adäquate Form der Präsentation wählen (Methodenkompetenz).

3.  Die Schülerinnen und Schüler beurteilen und bewerten in Ansätzen die erarbeiteten historischen Sachverhalte  
 aus der DDR-Geschichte, indem sie sich in einem selbst formulierten Fazit vor dem Hintergrund ihrer eigenen  
 Lebenswelt mit diesen Sachverhalten kritisch auseinandersetzen (Urteils-/Orientierungskompetenz).

4.  Die Schülerinnen und Schüler beziehen eigene Positionen in der Debatte um die gegenwärtige Verantwortung  
 für historische Sachverhalte der DDR-Geschichte und diskutieren mögliche Konsequenzen für die    
 Erinnerungskultur, indem sie eine Ausstellung organisieren, Zeitzeugen befragen und diese in geeigneter Form  
	 der	Schulöffentlichkeit	präsentieren	(Handlungskompetenz).

Liebe Lehrerinnen und Lehrer, 

auf den folgenden Seiten möchten wir Ihnen das Projekt „Die DDR – ja und?“ vorstellen und Ihnen 
Hinweise zur Durchführung geben.

Für wen ist das Projekt gedacht?

Es richtet sich an die Klassen der Sekundarstufe I, vornehmlich der 9. und 10. Jahrgangsstufe.  Es kann in allen 
Schulformen durchgeführt werden.

Wann kann das Projekt eingesetzt werden?

Das Projekt eignet sich für den Einsatz in den Fächern Geschichte, Gesellschaftslehre, Wirtschaft oder Politik, 
beispielsweise im Rahmen einer Unterrichtsreihe zur deutsch-deutschen Nachkriegsgeschichte. 
Für	eine	sinnvolle	historische	Einordnung	empfiehlt	es	sich,	vor	der	Durchführung	des	Projekts	die	Entstehung	der	
beiden deutschen Staaten nach 1945 zu thematisieren. Das Projekt kann aber auch hervorragend als Abschluss für eine 
Unterrichtssequenz zur Geschichte der DDR eingesetzt werden, weil es über die Erarbeitung von Sachwissen hinaus 
vor allem die Urteils- und Orientierungskompetenz im Anforderungsbereich III einübt.

Wie lange dauert das Projekt?

Es erstreckt sich über einen Zeitraum von etwa 6 Unterrichtsstunden.

Wie sieht die Präsentation der Projektergebnisse aus?

In kleineren Gruppen erarbeiten die Schülerinnen und Schüler Aspekte, die sie für das jeweilige Teilthema als wichtig 
erachten. Zur Auswahl stehen vier Bereiche der DDR-Geschichte: Politik, Jugend, Wirtschaft und Überwachung durch 
die Staatssicherheit. Die Gruppenergebnisse werden auf den mitgelieferten Plakaten festgehalten und im Anschluss der 
gesamten Lerngruppe vorgestellt. 
Die	Plakate	können	in	Form	einer	kleinen	Ausstellung	auch	der	Schulöffentlichkeit	präsentiert	werden,	z.B.	in	der	Aula.

Teilnahme am Wettbewerb der Bundesstiftung

Ihre Lerngruppe kann mit den erarbeiteten Plakaten an dem bundesweiten Wettbewerb der Bundesstiftung „Die DDR 
– ja und?“ teilnehmen. Hierfür muss sich die Gruppe anmelden und die Plakate an die Bundesstiftung Aufarbeitung der 
SED-Diktatur schicken. Die Preisträger werden nach Berlin zur Bundesstiftung eingeladen und präsentieren dort ihre 
Ergebnisse.

Kurzübersicht 
 
1.  Sie stellen das Konzept und die Zielsetzung des Projekts Ihrer Lerngruppe vor.
2. Vier bzw. acht Gruppen arbeiten an vier verschiedenen Themen. Jede Gruppe gestaltet 
 dabei ein Plakat. Zeitumfang: ca. 4 Stunden.
3. Jeweils vier Plakate werden im Klassenraum so aufgehängt, dass sie zusammen ein 
 Großplakat ergeben.
4. Jede Gruppe präsentiert im Plenum das eigene Plakat. Zeitumfang: ca. 2 Stunden. 

Didaktisch-methodische Hinweise
 
•	 Sie	erklären	Ihrer	Lerngruppe	kurz	den	Inhalt,	die	Ziele	und	den	Ablauf	des	Projekts	„Die	DDR	–	ja	und?“.
•	 Bei	einer	geringen	Gruppengröße	(20	oder	weniger)	werden	insgesamt	vier	Teilgruppen	gebildet.	Ist		 	
 Ihre Gruppe größer, werden 8 Teilgruppen gebildet. In diesem Fall arbeiten jeweils zwei Teilgruppen   
 themengleich. Am Ende der Erarbeitungsphase werden dann als Ergebnis zwei Großplakate entstehen.
•	 Jede	Gruppe	wählt	einen	Bereich	der	DDR-Geschichte.	Zur	Auswahl	stehen:	

  1. Wie funktionierte Politik in der DDR? 
  2. Jugendliche in der DDR – ein Alltag für die Politik? 
  3. Die DDR-Planwirtschaft – eine Wirtschaft ohne Plan? 
  4. Die „Stasi“ – totale Überwachung und Verfolgung durch den Staat?

•	 Die	Schülerinnen	und	Schüler	entnehmen	der	Mappe	die	passenden	Materialien	zu	dem	gewählten	Bereich.	
•	 Dann	lesen	und	analysieren	sie	die	Quellen	und	Materialien	zu	ihrem	Thema.	Sie	können	diese	auch		 	
 untereinander aufteilen. 
•	 Die	Gruppenmitglieder	wählen	diejenigen	Fotos	aus,	die	sie	für	das	Plakat	nutzen	wollen,	schneiden	diese		 	
 aus und versehen sie mit selbst formulierten Bildunterschriften. Die Schülerinnen und Schüler    
    können und sollen auch nach weiteren Materialien wie Bilder, Texte oder Zeitzeugenberichte im Internet  
	 recherchieren.	Die	entsprechenden	Links	befinden	sich	in	den	jeweiligen	Projektbroschüren	der	Gruppen.
•	 Die	Gruppenmitglieder	gestalten	gemeinsam	das	Plakat,	indem	sie	neben	den	Bildern	und	Fotos	die	Plus-	und		
 Minus-Aufkleber sowie den Fazitbogen ausfüllen und auf das Plakat kleben.
•	 Die	Plakate	der	vier	unterschiedlichen	Gruppen	werden	an	der	Wand	des	Klassenzimmers	so		 	 	
 zusammengefügt, dass sie als Gesamtbild die ehemalige Flagge der DDR ergeben.
•	 Plenumsphase:	Jede	Gruppe	erläutert	den	anderen	Gruppen	das	eigene	Plakat.	Wichtig	hierbei	ist	es,	das	alle		
 Gruppen das Fazit erklären und erläutern können. 

Dr. phil. Frank Schweppenstette

ist ein überzeugter und begeisterter Lehrer für Geschichte, Philosophie 
und	Deutsch	am	Apostelgymnasium	in	Köln.	Als	Fachleiter	bildet	er	zusätzlich	junge	
angehende Geschichtslehrerinnen und Geschichtslehrer am Zentrum für schulpraktische 
Lehrerausbildung in Köln aus. Als Lehrbeauftragter des Historischen Instituts der  
Universität zu Köln arbeitet er mit Studierenden zusammen an geschichtsdidaktischen 
Themen. Neben dem Unterricht an Schule, Universität und Studienseminar interessiert er 
sich	im	Moment	für	Werteerziehung	im	Geschichtsunterricht,	Gender	History	und	 
Geschichtsunterricht in Italien.  
 
Er ist Autor und Herausgeber zahlreicher Schulbücher und arbeitet in der Redaktion der 
Zeitschrift „gfh. Geschichte für heute. Zeitschrift für historisch-politische-Bildung“ des 
Verbandes der Geschichtslehrer Deutschlands e.V. mit.

Der Autor

 

P.S.  Über ein Feedback würden wir uns sehr freuen. Die Kopiervorlage des Evaluationsbogens für die Evaluation  
        des Projekts liegt bei. Bitte senden Sie die ausgefüllten Kopien an mich zurück.  
 Als Dank erhalten Sie ein Buchgeschenk der Bundesstiftung Aufarbeitung.
        Adresse: Frank Schweppenstette, Sachsenring 8, 50677 Köln.

Für Lehrerinnen und Lehrer:

Tipps für den Unterrich
t
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Unser gemeinsames Fazit    
zur Funktionsweise der Politik in der DDR?

#1 Wie funktionierte 
Politik 
in der DDR?

Wie funktionierte Politik in der DDR?

Für unsere heutige Situation und unsere Zukunft bedeutet das...Wie funktionierte 
Politik 
in der DDR?

Aufgabe

Diskutiert ge-
meinsam, welche 
Punkte und 
Aspekte eures 
Themas hr als 
positiv und wel-
che ihr als negativ 
beurteilt. Schreibt 
diese Punkte mit 
eigenen Worten 
in die beiden 
nebenstehen-
den Kästen, die 
positiven in den 
Plus-Kasten, die 
negativen in den 
Minus-Kasten. 
Erst danach zieht 
ihr gemeinsam als 
Gruppe ein Fazit, 
indem ihr die 
beiden Kästen auf 
dem anderen Auf-
gabenblatt „Unser 
Fazit“ ausfüllt. 
Schneidet dann 
die Käste aus und 
klebt sie auf euer 
Plakat.
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Wie funktionierte 
Politik 
in der DDR?

Wie funktionierte 
Politik 
in der DDR?

Wie funktionierte 
Politik 
in der DDR?

Aufgabe

Beschriftet die Bilder mit einer 
selbstgewählten Unterzeile. 
Sucht einige für euch wichtige  
Bilder aus und gestaltet damit 
euer Poster. #1
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Wie funktionierte Politik 

in der DDR?
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Unser gemeinsames Fazit    
zur wirtschaftlichen Lage in der DDR?

Wie funktionierte die Wirtschaft in der DDR?

Für unsere heutige Situation und unsere Zukunft bedeutet das...

Die DDR-Planwirtschaft – 
eine Wirtschaft
ohne Plan?

#3

Die DDR-Planwirtschaft – 
eine Wirtschaft
ohne Plan?

Aufgabe

Diskutiert ge-
meinsam, welche 
Punkte und 
Aspekte eures 
Themas hr als 
positiv und wel-
che ihr als negativ 
beurteilt. Schreibt 
diese Punkte mit 
eigenen Worten 
in die beiden 
nebenstehen-
den Kästen, die 
positiven in den 
Plus-Kasten, die 
negativen in den 
Minus-Kasten. 
Erst danach zieht 
ihr gemeinsam als 
Gruppe ein Fazit, 
indem ihr die 
beiden Kästen auf 
dem anderen Auf-
gabenblatt „Unser 
Fazit“ ausfüllt. 
Schneidet dann 
die Käste aus und 
klebt sie auf euer 
Plakat.
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Die DDR-Planwirtschaft – 
eine Wirtschaft
ohne Plan?

Die DDR-Planwirtschaft – 
eine Wirtschaft
ohne Plan?

Aufgabe

Beschriftet die Bilder mit einer 
selbstgewählten Unterzeile. 
Sucht einige für euch wichtige  
Bilder aus und gestaltet damit 
euer Poster. #3

Die DDR-Planwirtschaft – 
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Die DDR-Planwirtschaft 

– eine Wirtschaft ohne 

Plan?
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Unser gemeinsames Fazit    
zur Bedeutung der „Stasi“ in der DDR?

Welchen Einfluss hatte die „Stasi“ in der DDR?

Für unsere heutige Situation und unsere Zukunft bedeutet das...

Die „Stasi“ – 
totale Überwachung und
Verfolgung durch den Staat?

#4

Die „Stasi“ – 
totale Überwachung und
Verfolgung durch den Staat?

Aufgabe

Diskutiert ge-
meinsam, welche 
Punkte und 
Aspekte eures 
Themas hr als 
positiv und wel-
che ihr als negativ 
beurteilt. Schreibt 
diese Punkte mit 
eigenen Worten 
in die beiden 
nebenstehen-
den Kästen, die 
positiven in den 
Plus-Kasten, die 
negativen in den 
Minus-Kasten. 
Erst danach zieht 
ihr gemeinsam als 
Gruppe ein Fazit, 
indem ihr die 
beiden Kästen auf 
dem anderen Auf-
gabenblatt „Unser 
Fazit“ ausfüllt. 
Schneidet dann 
die Käste aus und 
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Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur
Schulische Bildung
Kronenstraße 5, 10117 Berlin
Telefon: +49 (30) 31 98 95 - 0, Fax: +49 (30) 31 98 95-428
Mail: buero@bundesstiftung-aufarbeitung.de
Web: www.bundesstiftung-aufarbeitung.de 
Facebook: facebook.com/BundesstiftungAufarbeitung

Junge Leute wissen wenig über deutsche Zeitgeschichte nach 1945, besitzen aber großes  
Interesse, mehr zu erfahren. Der Arbeitsbereich Schulische Bildung der Bundesstiftung zur 
Aufarbeitung der SED-Diktatur unterstützt diejenigen, die mehr wissen wollen und nach 1990 
geboren sind. Dazu werden bildungspolitische Initiativen angestoßen, Netzwerke geknüpft, 
über	Bildungsangebote	informiert	und	die	Entwicklung	didaktischer	Materialien	finanziell	
gefördert. Der Arbeitsbereich Schulische Bildung organisiert unter anderem die jährliche 
Geschichtsmesse. www.geschichtsmesse.de bietet diverse Lehrerfortbildungsformate an 
und vermittelt den Kontakt zu Zeitzeugen der SED-Diktatur und deutschen Teilung über das 
Bildungsportal www.zeitzeugenbuero.de. Weitere Informationen unter:  
https://www.bundesstiftung-aufarbeitung.de/bildungsarbeit-1130.html

Ansprechpartner und Leiter des Arbeitsbereichs Schulische Bildung ist der Historiker Dr. Jens Hüttmann, der zuletzt 
gemeinsam	mit	Anna	von	Arnim-Rosenthal	den	Sammelband	veröffentlicht	hat:	 
„Diktatur und Demokratie im Unterricht: der Fall DDR“, Metropol: Berlin 2017
E-Mail: j.huettmann@bundesstiftung-aufarbeitung.de, Telefon: 030 319895-209

Kontaktliste    
Erhalt einer kostenfreien Mappe, 
mit der Bitte um Ihre Evaluation, Kontakt-
daten und ggf. begleitendes Fotomaterial, 
an: dieddr-jaund@mic-net.de

Name         Schulfach                                Adresse        E-Mail

MIC GmbH, Maastrichter Str. 38a, 50672 Köln, Fon: 0221 - 925950-0, www.mic-net.de, info@mic-net.de
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Mappe
Die Mappe ist im A4 Format als 6-Seiter aufgebaut und als Altarfalz konzipiert. Auf der Außenseite do-
minieren die Farben der DDR-Fahne, ergänzt durch den  in weiß gehaltenen Titel des Projekts und das 
Logo des Projektförderers. Die Innenseite der Mappe orientiert sich am Design des Gesamtprojekts und 
verwendet die beiden unterschiedlichen Grautöne (Hauptfarben). Hier wird zusätzlich das Logo präsen-
tiert. Inhaltlich werden auf der Mappe alle grundsätzlichen Information zum Projekt zusammen gefasst. 
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Projektvorstellung

Für wen ist das Projekt gedacht?

Es richtet sich an die Klassen der Sekundarstufe I, vornehmlich der 9. und 10. Jahrgangsstufe.  
Es kann in allen Schulformen durchgeführt werden.

Wann kann das Projekt eingesetzt werden?

Das Projekt eignet sich für den Einsatz in den Fächern Geschichte, Gesellschaftslehre, Wirt-
schaft oder Politik, beispielsweise im Rahmen einer Unterrichtsreihe zur deutsch-deutschen 
Nachkriegsgeschichte. Für eine sinnvolle historische Einordnung empfiehlt es sich, vor der 
Durchführung des Projekts die Entstehung der beiden deutschen Staaten nach 1945 zu thema-
tisieren. 
Das Projekt kann aber auch hervorragend im Anschluss an eine Unterrichtssequenz zur Ge-
schichte der DDR durchgeführt werden, weil es über die Erarbeitung von Sachwissen hinaus 
vor allem die Urteils- und Orientierungskompetenz Ihrer Lerngruppe einübt.

Wie lange dauert das Projekt?

Das Projekt erstreckt sich über einen Zeitraum von etwa 6 Unterrichtsstunden. 

Wie sieht die Präsentation der Projektergebnisse aus?

In Kleingruppen erarbeiten die Schülerinnen und Schüler einzelne, als wichtig erachtete As-
pekte aus den vier übergeordneten Bereichen der DDR-Geschichte: Politik, Jugend und Alltag, 
Wirtschaft und staatliche Überwachung durch die Staatssicherheit. Die Ergebnisse der Grup-
pen werden auf Plakaten festgehalten und der gesamten Lerngruppe vorgestellt. 
Die Plakate können in Form einer kleinen Ausstellung auch der gesamten Schulöffentlichkeit 
präsentiert werden, z.B. in der Aula. 

Teilnahme am Wettbewerb der Bundesstiftung

Ihre Lerngruppe kann mit den Plakaten an dem bundesweiten Wettbewerb der Bundesstiftung 
„Die DDR – ja und?“ teilnehmen. Hierfür muss sich die Gruppe anmelden und die Plakate an 
die Bundesstiftung schicken. Die genauen Teilnahmebedingungen sind hier [LINK] abrufbar. 
Die Preisträger werden nach Berlin zur Bundesstiftung eingeladen und präsentieren dort ihre 
Ergebnisse.

Liebe Lehrerinnen und Lehrer,

können Schülerinnen und Schüler mit der DDR noch etwas anfangen? Spielt das Wissen um die 
Geschichte der DDR heutzutage überhaupt noch eine Rolle? Können die Schülerinnen und Schüler 
dieses Wissen auch als bedeutsames Wissen für das eigene Leben erfahren? 
Wir denken ja. Die historische Kenntnis um die Wirkmechanismen der zweiten deutschen Diktatur 
und deren Folgen für das tägliche Leben der Menschen ermöglicht es unseren Schülerinnen und 
Schülern, das demokratische System, in dem sie heute leben, mit dem politischen Selbstverständ-
nis eines diktatorischen Systems zu vergleichen. Die Jugendlichen werden in die Lage versetzt, die 
Selbstbilder und Legitimationsstrategien der DDR-Führung, die ja oft mit einem hohen moralischen 
Anspruch einhergingen, zu hinterfragen und diese mit den politischen, wirtschaftlichen und alltags-
geschichtlichen Wirklichkeiten in der DDR abzugleichen. Sie lernen dabei, zwischen Anspruch und 
Wirklichkeit in der DDR zu differenzieren. Die Schülerinnen und Schülern werden die Lebensbedin-
gungen in der DDR auch mit den Lebensbedingungen heutiger Menschen in der Bundesrepublik 
vergleichen und diese kritisch diskutieren. Auf diese Weise können die Jugendlichen eine Haltung 
einnehmen und einüben, die die gegenwärtigen und zukünftigen gesellschaftspolitischen Entwick-
lungen in Ansätzen kritisch in den Blick zu nehmen vermag.  
Mit den Materialien in dieser Mappe möchten wir Ihre Schülerinnen und Schüler darin unterstützen 
und Sie als Lehrkraft dazu ermutigen, das Projekt „Die DDR – ja und?“ in Ihrer Klasse durchzufüh-
ren.
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Klasse viel Freude, neue Erkenntnisse und anregende Diskussionen 
mit diesem Projekt!

Herzlichst
Dr. Jens Hüttmann und Dr. Frank Schweppenstette

MIC GmbH

Der Autor

Dr. phil. Frank Schweppenstette

ist ein überzeugter und begeisterter Lehrer für Geschichte, Philosophie und Deutsch am  
Apostelgymnasium in Köln. Als Fachleiter bildet er zusätzlich junge angehende Geschichtslehrerin-
nen und Geschichtslehrer am Zentrum für schulpraktische Lehrerausbildung in Köln aus.
Als Lehrbeauftragter des Historischen Instituts der Universität zu Köln arbeitet er mit Studierenden 
zusammen an geschichtsdidaktischen Themen.
Neben dem Unterricht an Schule, Universität und Studienseminar interessiert er sich im  
Moment für Werteerziehung im Geschichtsunterricht, Gender History und Geschichtsunterricht in 
Italien.
Er ist Autor und Herausgeber zahlreicher Schulgeschichtsbücher und arbeitet in der  
Redaktion der Zeitschrift „gfh. Geschichte für heute. Zeitschrift für historisch-politische  
Bildung“, der Zeitschrift des Verbandes der Geschichtslehrer Deutschlands e.V., mit.
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Dr. Jens Hüttmann, Bundesstiftung Aufarbeitung der SED-Diktatur.

Kurzübersicht 

1. Vier bzw. acht Gruppen arbeiten an vier verschiedenen Themen. Jede Gruppe gestaltet   
dabei ein Plakat. Zeitumfang: ca. 4 Stunden.
2. Jeweils vier Plakate werden im Klassenraum so aufgehängt, dass sie zusammen ein   
Großplakat ergeben.
3. Jede Gruppe präsentiert im Plenum das eigene Plakat. Zeitumfang: ca. 2 Stunden.

Detaillierte Ablaufplanung

� Sie erkl�ren �hrer Lerngruppe kurz den �nhalt, die �iele und den Ablau� des Pro�ekts  
 „Die DDR – ja und?“.
� �ei einer geringen �ruppengrö�e ��� oder weniger� werden insgesamt vier �eilgruppen   
 gebildet. Ist Ihre Gruppe größer, werden 8 Teilgruppen gebildet. In diesem Fall  
 arbeiten jeweils zwei Teilgruppen themengleich. Am Ende der Erarbeitungsphase werden  
 dann als Ergebnis zwei Großplakate entstehen.
� �ede �ruppe w�hlt einen �ereich der DDR��eschichte. �ur Auswahl stehen� 
  1. Wie funktionierte Politik in der DDR? 
  2. „Jugendliche in der DDR – ein Alltag für die Politik? 
  3. Die DDR-Wirtschaft – eine Wirtschaft ohne Plan? 
  4. Die „Stasi“ – totale Überwachung und Verfolgung durch den Staat?“
� Die Schülerinnen und Schüler entnehmen der �appe die passenden �aterialien zu dem  
 gewählten Bereich. 
� Dann lesen und anal�sieren sie die �uellen und �aterialien zu ihrem �ereich. Sie  
 können diese auch untereinander aufteilen. 
� Die �ruppenmitglieder w�hlen die�enigen Fotos aus, die sie �ür das Plakat nutzen 
 wollen, und versehen diese mit selbst formulierten Bildunterschriften. Die Schülerinnen   
 und Schüler können und sollen auch nach weiteren Materialien wie Bilder, Texte oder   
 �eitzeugenberichte im �nternet recherchieren. Die entsprechenden Links befinden sie   
 auf den jeweiligen Aufgabenblättern der Gruppen.
� Die �ruppenmitglieder gestalten gemeinsam das Plakat, indem sie neben den �ildern   
 und Fotos die Plus- und Minus-Aufkleber sowie den Fazitbogen ausfüllen und auf das  
 Plakat kleben.
� Die Plakate der vier unterschiedlichen �ruppen werden an der Wand des �lassenzim�  
 mers so zusammengefügt, dass sie als Gesamtbild die ehemalige Flagge der DDR  
 ergeben.
� Plenumsphase� �ede �ruppe erl�utert den anderen �ruppen das eigene Plakat. Wichtig  
 hierbei ist es, das alle Gruppen das Fazit erklären und erläutern können. 

Das Projekt „Die DDR – ja und?“ übt folgende Kompetenzen ein: 

1. Die Schülerinnen und Schüler können zentrale Merkmale der DDR-Geschichte  
 benennen und erläutern, indem sie aus den vier Bereichen Politik, Wirtschaft,   
 Jugend und staatliche Überwachung zentrale und für sie bedeutsame Aspekte   
 herausarbeiten �Sachkompetenz�. 

2. Die Schülerinnen und Schüler können ihre Ergebnisse im Plenum präsentieren,   
 indem sie Lernplakate eigenständig gestalten und eine adäquate Form der  
 Pr�sentation erarbeiten ��ethodenkompetenz�. 

3. Die Schülerinnen und Schüler können die ausgewählten Sachverhalte der  
 DDR-Geschichte in Ansätzen beurteilen und bewerten, indem sie sich in einem  
 Fazit vor dem Hintergrund der eigenen Lebenswelt mit diesen Sachverhalten  
 kritisch auseinandersetzen ��rteils���rientierungskompetenz�. 

4. Die Schülerinnen und Schüler können in Ansätzen Positionen in Debatten um die  
 gegenwärtige Verantwortung für historische Sachverhalte und deren Konsequen  
 zen beziehen, indem sie eine Ausstellung organisieren und diese in geeigneter   
 Form der Schulöffentlichkeit pr�sentieren ��andlungskompetenz�.

KompetenzenProjektübersicht

Mitarbeit
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Briefbogen
Der Briefbogen ist im Format A4 aufgebaut. Das Design des Briefbogens ist reduziert und auf die 
relevanten Informationen wie Geschäftsdaten, Anschrift und Logo beschränkt. 
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Visitenkarte
Die Visitenkarte ist im Format 55 mal 85 mm aufgebaut. Auf der Visitenkarte werden die Informationen 
wie unten zu sehen aufgenommen, wobei der Name größer dargestellt wird. Außerdem wird das Logo 
für weiße, bzw. helle Hintergründe mit schwarzem Rand verwendet.

55 mm

85 mm

Jutta Felten
Geschäftsführerin
Dipl. Kommunikation Design

MIC GmbH · Design & Verlag
Maastrichter Str. 38a  ·  50672 Köln 

Fon: 0221 925950-10 · 0221 925950-0
Mail: j.felten@mic-net.de · info@mic-net.de
Web: www.mic-net.de · www.dieddr-jaund?.de
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Gefördert von Realisierung

Die DDR – ja und? > Corporate Design Manual > Gestaltung > Flyer

Flyer
Der Flyer ist als 6-Seiter im Format 210 mal 100 mm bzw. als A4 aufgebaut und als Altarfalz konzipiert. Auf der 
Außenseite dominieren die Farben der DDR-Fahne, ergänzt durch die weißen Gestaltungselemente, den Titel 
des Projekts, ebenfalls in weiß gehalten und das Logo des Projektförderers. 
Die Innenseite des Flyers orientiert sich am Design des Gesamtprojekts und verwendet die beiden unter-
schiedlichen Grautöne (Hauptfarben). Hier wird zusätzlich das Logo präsentiert. 
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Gefördert von Realisierung

Die DDR – ja und? > Corporate Design Manual > Gestaltung > Pressemitteilung

Pressemitteilung
Die Pressemitteilung ist im A4-Format aufgebaut und hat einen eigenen Briefkopf, der neben den relevanten 
Informationen und dem Logo des Projekts auch die beiden Hauptfarben und die weßen Gestaltungselemente 
aufgreift. So werden dem Leser auf einen Blick die wichtigsten Gestaltungsmerkmale präsentiert.
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Gefördert von Realisierung

Die DDR – ja und? > Corporate Design Manual > Gestaltung > Powerpoint-Präsentation

Powerpoint-Präsentation
Die Powerpoint-Folie für Präsentationen orientiert sich am Design des Gesamtprojekts und ver-
wendet die beiden unterschiedlichen Grautöne (Hauptfarben). Es wird zusätzlich das Logo prä-
sentiert und die weißen Gestaltungselemente verwendet. Auch der Projektförderer und die MIC 
GmbH werden gezeigt. Die Informationen werden in einem weiß abgesetzten Kasten präsentiert.
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Gefördert von Realisierung

Die DDR – ja und? > Corporate Design Manual > Gestaltung > Mappe

Mappe
Die Mappe ist im A4 Format als 6-Seiter aufgebaut und als Altarfalz konzipiert. Auf der Außenseite do-
minieren die Farben der DDR-Fahne, ergänzt durch den  in weiß gehaltenen Titel des Projekts und das 
Logo des Projektförderers. Die Innenseite der Mappe orientiert sich am Design des Gesamtprojekts und 
verwendet die beiden unterschiedlichen Grautöne (Hauptfarben). Hier wird zusätzlich das Logo präsen-
tiert. Inhaltlich werden auf der Mappe alle grundsätzlichen Information zum Projekt zusammen gefasst. 
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Projektvorstellung

Für wen ist das Projekt gedacht?

Es richtet sich an die Klassen der Sekundarstufe I, vornehmlich der 9. und 10. Jahrgangsstufe.  
Es kann in allen Schulformen durchgeführt werden.

Wann kann das Projekt eingesetzt werden?

Das Projekt eignet sich für den Einsatz in den Fächern Geschichte, Gesellschaftslehre, Wirt-
schaft oder Politik, beispielsweise im Rahmen einer Unterrichtsreihe zur deutsch-deutschen 
Nachkriegsgeschichte. Für eine sinnvolle historische Einordnung empfiehlt es sich, vor der 
Durchführung des Projekts die Entstehung der beiden deutschen Staaten nach 1945 zu thema-
tisieren. 
Das Projekt kann aber auch hervorragend im Anschluss an eine Unterrichtssequenz zur Ge-
schichte der DDR durchgeführt werden, weil es über die Erarbeitung von Sachwissen hinaus 
vor allem die Urteils- und Orientierungskompetenz Ihrer Lerngruppe einübt.

Wie lange dauert das Projekt?

Das Projekt erstreckt sich über einen Zeitraum von etwa 6 Unterrichtsstunden. 

Wie sieht die Präsentation der Projektergebnisse aus?

In Kleingruppen erarbeiten die Schülerinnen und Schüler einzelne, als wichtig erachtete As-
pekte aus den vier übergeordneten Bereichen der DDR-Geschichte: Politik, Jugend und Alltag, 
Wirtschaft und staatliche Überwachung durch die Staatssicherheit. Die Ergebnisse der Grup-
pen werden auf Plakaten festgehalten und der gesamten Lerngruppe vorgestellt. 
Die Plakate können in Form einer kleinen Ausstellung auch der gesamten Schulöffentlichkeit 
präsentiert werden, z.B. in der Aula. 

Teilnahme am Wettbewerb der Bundesstiftung

Ihre Lerngruppe kann mit den Plakaten an dem bundesweiten Wettbewerb der Bundesstiftung 
„Die DDR – ja und?“ teilnehmen. Hierfür muss sich die Gruppe anmelden und die Plakate an 
die Bundesstiftung schicken. Die genauen Teilnahmebedingungen sind hier [LINK] abrufbar. 
Die Preisträger werden nach Berlin zur Bundesstiftung eingeladen und präsentieren dort ihre 
Ergebnisse.

Liebe Lehrerinnen und Lehrer,

können Schülerinnen und Schüler mit der DDR noch etwas anfangen? Spielt das Wissen um die 
Geschichte der DDR heutzutage überhaupt noch eine Rolle? Können die Schülerinnen und Schüler 
dieses Wissen auch als bedeutsames Wissen für das eigene Leben erfahren? 
Wir denken ja. Die historische Kenntnis um die Wirkmechanismen der zweiten deutschen Diktatur 
und deren Folgen für das tägliche Leben der Menschen ermöglicht es unseren Schülerinnen und 
Schülern, das demokratische System, in dem sie heute leben, mit dem politischen Selbstverständ-
nis eines diktatorischen Systems zu vergleichen. Die Jugendlichen werden in die Lage versetzt, die 
Selbstbilder und Legitimationsstrategien der DDR-Führung, die ja oft mit einem hohen moralischen 
Anspruch einhergingen, zu hinterfragen und diese mit den politischen, wirtschaftlichen und alltags-
geschichtlichen Wirklichkeiten in der DDR abzugleichen. Sie lernen dabei, zwischen Anspruch und 
Wirklichkeit in der DDR zu differenzieren. Die Schülerinnen und Schülern werden die Lebensbedin-
gungen in der DDR auch mit den Lebensbedingungen heutiger Menschen in der Bundesrepublik 
vergleichen und diese kritisch diskutieren. Auf diese Weise können die Jugendlichen eine Haltung 
einnehmen und einüben, die die gegenwärtigen und zukünftigen gesellschaftspolitischen Entwick-
lungen in Ansätzen kritisch in den Blick zu nehmen vermag.  
Mit den Materialien in dieser Mappe möchten wir Ihre Schülerinnen und Schüler darin unterstützen 
und Sie als Lehrkraft dazu ermutigen, das Projekt „Die DDR – ja und?“ in Ihrer Klasse durchzufüh-
ren.
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Klasse viel Freude, neue Erkenntnisse und anregende Diskussionen 
mit diesem Projekt!

Herzlichst
Dr. Jens Hüttmann und Dr. Frank Schweppenstette

MIC GmbH

Der Autor

Dr. phil. Frank Schweppenstette

ist ein überzeugter und begeisterter Lehrer für Geschichte, Philosophie und Deutsch am  
Apostelgymnasium in Köln. Als Fachleiter bildet er zusätzlich junge angehende Geschichtslehrerin-
nen und Geschichtslehrer am Zentrum für schulpraktische Lehrerausbildung in Köln aus.
Als Lehrbeauftragter des Historischen Instituts der Universität zu Köln arbeitet er mit Studierenden 
zusammen an geschichtsdidaktischen Themen.
Neben dem Unterricht an Schule, Universität und Studienseminar interessiert er sich im  
Moment für Werteerziehung im Geschichtsunterricht, Gender History und Geschichtsunterricht in 
Italien.
Er ist Autor und Herausgeber zahlreicher Schulgeschichtsbücher und arbeitet in der  
Redaktion der Zeitschrift „gfh. Geschichte für heute. Zeitschrift für historisch-politische  
Bildung“, der Zeitschrift des Verbandes der Geschichtslehrer Deutschlands e.V., mit.
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Dr. Jens Hüttmann, Bundesstiftung Aufarbeitung der SED-Diktatur.

Kurzübersicht 

1. Vier bzw. acht Gruppen arbeiten an vier verschiedenen Themen. Jede Gruppe gestaltet   
dabei ein Plakat. Zeitumfang: ca. 4 Stunden.
2. Jeweils vier Plakate werden im Klassenraum so aufgehängt, dass sie zusammen ein   
Großplakat ergeben.
3. Jede Gruppe präsentiert im Plenum das eigene Plakat. Zeitumfang: ca. 2 Stunden.

Detaillierte Ablaufplanung

� Sie erkl�ren �hrer Lerngruppe kurz den �nhalt, die �iele und den Ablau� des Pro�ekts  
 „Die DDR – ja und?“.
� �ei einer geringen �ruppengrö�e ��� oder weniger� werden insgesamt vier �eilgruppen   
 gebildet. Ist Ihre Gruppe größer, werden 8 Teilgruppen gebildet. In diesem Fall  
 arbeiten jeweils zwei Teilgruppen themengleich. Am Ende der Erarbeitungsphase werden  
 dann als Ergebnis zwei Großplakate entstehen.
� �ede �ruppe w�hlt einen �ereich der DDR��eschichte. �ur Auswahl stehen� 
  1. Wie funktionierte Politik in der DDR? 
  2. „Jugendliche in der DDR – ein Alltag für die Politik? 
  3. Die DDR-Wirtschaft – eine Wirtschaft ohne Plan? 
  4. Die „Stasi“ – totale Überwachung und Verfolgung durch den Staat?“
� Die Schülerinnen und Schüler entnehmen der �appe die passenden �aterialien zu dem  
 gewählten Bereich. 
� Dann lesen und anal�sieren sie die �uellen und �aterialien zu ihrem �ereich. Sie  
 können diese auch untereinander aufteilen. 
� Die �ruppenmitglieder w�hlen die�enigen Fotos aus, die sie �ür das Plakat nutzen 
 wollen, und versehen diese mit selbst formulierten Bildunterschriften. Die Schülerinnen   
 und Schüler können und sollen auch nach weiteren Materialien wie Bilder, Texte oder   
 �eitzeugenberichte im �nternet recherchieren. Die entsprechenden Links befinden sie   
 auf den jeweiligen Aufgabenblättern der Gruppen.
� Die �ruppenmitglieder gestalten gemeinsam das Plakat, indem sie neben den �ildern   
 und Fotos die Plus- und Minus-Aufkleber sowie den Fazitbogen ausfüllen und auf das  
 Plakat kleben.
� Die Plakate der vier unterschiedlichen �ruppen werden an der Wand des �lassenzim�  
 mers so zusammengefügt, dass sie als Gesamtbild die ehemalige Flagge der DDR  
 ergeben.
� Plenumsphase� �ede �ruppe erl�utert den anderen �ruppen das eigene Plakat. Wichtig  
 hierbei ist es, das alle Gruppen das Fazit erklären und erläutern können. 

Das Projekt „Die DDR – ja und?“ übt folgende Kompetenzen ein: 

1. Die Schülerinnen und Schüler können zentrale Merkmale der DDR-Geschichte  
 benennen und erläutern, indem sie aus den vier Bereichen Politik, Wirtschaft,   
 Jugend und staatliche Überwachung zentrale und für sie bedeutsame Aspekte   
 herausarbeiten �Sachkompetenz�. 

2. Die Schülerinnen und Schüler können ihre Ergebnisse im Plenum präsentieren,   
 indem sie Lernplakate eigenständig gestalten und eine adäquate Form der  
 Pr�sentation erarbeiten ��ethodenkompetenz�. 

3. Die Schülerinnen und Schüler können die ausgewählten Sachverhalte der  
 DDR-Geschichte in Ansätzen beurteilen und bewerten, indem sie sich in einem  
 Fazit vor dem Hintergrund der eigenen Lebenswelt mit diesen Sachverhalten  
 kritisch auseinandersetzen ��rteils���rientierungskompetenz�. 

4. Die Schülerinnen und Schüler können in Ansätzen Positionen in Debatten um die  
 gegenwärtige Verantwortung für historische Sachverhalte und deren Konsequen  
 zen beziehen, indem sie eine Ausstellung organisieren und diese in geeigneter   
 Form der Schulöffentlichkeit pr�sentieren ��andlungskompetenz�.

KompetenzenProjektübersicht
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